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5m Angleichungs-bereich an Bestand

vorh. TankanlagePkw

vorh. Pkw-Stellplätze

vorh. Rasthaus

BewegungsbereichFläche 20x12 m
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2 Lkw

6 Pkw

5 K-Pkw

Einfahrt Tank- und Rastanlage

Ausfahrt Tank- und Rastanlage vorh. Telefon

ParkenBetriebsfunkgebäude

Stützwand mit Absturz-sicherung l

ca- 40 m

�h 1,50 bis 0,50 m

Achse 714

Achse 713
Fahrgasse 1 Achse 708

Achse 203

Hauptfahrgasse Achse 707

Fahrgasse 2 Achse 709

Fahrgasse 4 Achse 711

Fahrgasse 3 Achse 710

Stützwand �h 2,50 bis 1,50 mmit aufgesetzter Lärmschutzwand3 m hoch, l - 25 m

Lärmschutzwand lca - 55 mh 3,00 m(Lärmschutzmaßnahme für Lkw-Modul)

Berme
Lärmschutzwall 170 m lang; 3,0 m hoch(Lärmschutzmaßnahme für Lkw-Modul)

Achse 203

Hauptfahrgasse Achse 707

2,5%

198 m FahrzeugrückhaltesystemEDSP/2,0 + beidseitiger Absenker 5 m (H1,W5)

Planungsbereich innerhalbWasserschutzzone I I I a - Stufe 1-2

Anpassungan Bestand

Neubau 16 m Betonschlitz-RinneKompakt Schlitzrinne mit EigengefälleBelastung D 400

vorh. Pflasterstreifenverbleibt als Wirtschaftsweg/Zugang Schaltschrank

vorh. Notruf-säule

Anschluss Weg1,0 m breit,
Pflasterbefestigung analogBestandsstreifen

Anschluss Weg1,0 m breit,Pflasterbefestigung analogBestandsstreifen

Zufahrt/Aufstellfläche zur Bewirtschaftungder Flächen einschl. Lärmschutzwall

vorh. Zaun abbrechen

vorh. Schutzplankeumbauen

Umprofilierungder bestehenden Böschung

vorh. Pflasterstreifen verbleibtals Zugang zur Bewirtschaftung(Schaltschränke usw.)

Anschluss Wegeverbindung bei Erfordernis

vorhandener Weg

Bereich Ausbau
im Bestand

Parken

Bewirtschaftung

Regenklärbecken

Bereich mit Geländemodellierung

Bereich mit Geländemodellierung

Regenrückhaltebecken

1:1,5 1:2 1:2

Umfahrung RRB

vorh. Durchfahrgasse

Durchfahrgasse

Busfahrgasse

Hydrant versetzen

6 Pkw

FFH-Gebiet 
Nördliches Neckarbecken

Wasserschutzgebiet Zone III"Ilsfeld und Zweckverband Schozachwasserversorgungsgruppe", LfU-Nr. 125289(gesamter Untersuchungsraum)
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Sonstiges
Planungsraum

Zeichenerklärung

Gestaltung der T+R-Anlage

Ansaat von Böschungen, Entwässerungsmulden und 
Grünflächen mit Landschaftsrasen (gebietseigenes
Saatgut). 
Ansaat von Banketten mit Schotterrasen (gebietseigenes
Saatgut). 
Pflanzung von Feldhecken auf Böschungen und aus-
gewählten Grünflächen mit gebietseigenen Gehölzen. 
Pflanzung von Einzelbäumen ausgewählten Grünflächen 
und Parkplatz-Trenninseln.

gesamte Erweiterungsfläche

Technische Planung

Landschaftspflegerische Maßnahmen

Schutzzaun

Maßnahmentitel

Maßnahmenbeschreibung

Lage der Maßnahme

Baumschutz

Landschaftsrasenansaat/Schotterrasen

Baumpflanzung

Gehölzpflanzung

Trimm-Dich-Pfad

Mulde / Kleinpflastermulde /-rinne

Gebäude

Stellfläche

Fahrbahn

Lärmschutzwand

Schutzzäune / Baumschutz

Errichtung von Schutzzäunen oder entsprechend 
wirkungsvoller Maßnahmen zur Sicherung wertvoller 
Vegetationsbestände sowie Schutz von Einzelbäumen

gesamte Erweiterungsfläche6V

Abtrag des Oberbodens

Abtrag des Oberbodens von allen Auf- und Abtrags-
flächen und separate Zwischenlagerung zum Schutz 
vor Zerstörung der belebten Bodenschicht

gesamte Erweiterungsfläche2V 3G

Optimierung von Haselmauslebensraum

Böschungsgehölz der T+R-Anlage und 
der BAB A81 südlich angrenzend an den 
Eingriffsbereich

1A
CEF

Kurzfristige Optimierung der direkt an den Eingriffs-
bereich angrenzenden Gehölzbereiche durch eine 
künstliche Erhöhung des Struktur- (insbesondere 
Quartier-) Angebotes. (spezielle Haselmaus-
Nistkästen, Errichtung von Reisig-Totholz-
Laubhaufen; weitere Details s. Maßnahmenblatt). 

wassergebundene Decke

Entsiegelung

nicht mehr benötigte versiegelte Bereiche4A

Entsiegelung nicht mehr benötigter Verkehrsflächen.
Gestaltung der Flächen entsprechend Maßnahme 3G
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Vergrämung Haselmaus aus Gehölzbereich 
(Vorbereitend zur Baufeldräumung)
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vorh. Pflasterstreifenverbleibt als Wirtschaftsweg/Zugang Schaltschrank

Anschluss Weg1,0 m breit,Pflasterbefestigung analogBestandsstreifen

Bereich Ausbau
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Umsiedlung der Haselmäuse
Haselmäuse werden aus den besiedelten Gehölzen des
Eingriffsbereichs abgefangen und umgesiedelt. Hierzu 
wird eine hohe Anzahl geeigneter Nistkästen aus Holz 
oder Holzbeton im Eingriffsbereich ab April aufgehängt. 
Im Zeitraum Mai bis Oktober erfolgt eine regelmäßige 
Kontrolle auf Besatz (mindestens alle zwei Wochen). 
Befindet sich ein Tier in einem Kasten, so wird dieser 
verschlossen und die Haselmaus mitsamt Kasten in die 
CEF-Fläche (1A CEF) verbracht und der Kasten dort an 
geeigneter Stelle dauerhaft angebracht.
Um eine Rückwanderung zu verhindern, ist bis Ende 
Februar  in Handarbeit im Grenzbereich zw. Eingriffs-
 und CEF-Fläche eine wenige Meter breite Schneiße 
zu schlagen; in diesem Bereich wird ein Sperrzaun aus 
glattem Folienmaterial angebracht. 
Weitere Details siehe Maßnahmenblatt.

Gehölze mit Haselmausvorkommen 
im Eingriffsbereich

7V

Bauzeitenbeschränkung

Die Vorbereitung/Räumung des Baufeldes erfolgt 
außerhalb der Fortpflanzungszeit der Avifauna in der 
Zeit vom 1.10. - 28.2.

gesamte Erweiterungsfläche5V

Gehölzpflanzung als Haselmauslebensraum

Böschungsgehölz der T+R-Anlage (neu)
 angrenzend an vorhandene 
Böschungsgehölze

8A

Entwicklung einer als Haselmauslebensraum optimierten 
Gehölzfläche. Pflanzung von Beeren und Nüsse tragen-
den Sträuchern unter Verwendung großer Pflanzen-
qualitäten. Während der ersten drei Standjahre werden 
als aufwertende Elemente Nistkästen (10 St) und 
Reisig-Totholz-Laubhaufen (10St) eingebracht.

Optimierung von Gehölzen als Haselmaus-
lebensraum

Gehölzpflanzung und Aufwertung als Haselmaus-
lebensraum
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Anschluss südlich angrenzend

1A

Realnutzung und Biotoptypen
Gemäß Kartieranleitung FFH-Lebensraumtypen und Biotoptypen Baden-Württemberg (LUBW, 2014)

Acker37.10
Wirtschaftswiese mittlerer Standorte33.40
Trockenmauer23.40
Entwässerungsgraben12.61

Hainbuchen-Eichen-Wald 
mittlerer Standorte56.10

Streuobstbestand45.40

Einzelhaus / Gebäude

FGE
TM
GM
A

HO

WE

Ruderalvegetation
35.61RRA Annuelle Ruderalvegetation
35.63RRF ausdauernde Ruderalvegetation

frischer bis feuchter Standorte

Gehölzbestände, Gebüsche und Hecken

45.20HBG Baumgruppe

44.10HGf Naturraum- oder standortfremdes 
Gebüsch

41.20HH Feldhecke
41.10HF Feldgehölz

Zusätzliche Gehölzauflichtung zur Verhinderung der 
Einwanderung der Haselmaus im Zuge der Vergrämung

Gehweg, Trenninsel, sonst. Pflasterfläche

Grünflächen im Siedlungs- und 
Verkehrsbereich
60.50BK Kleine Grünfläche
60.51BKR Blumenbeet oder Rabatte
60.52BKS Baumscheibe

Versiegelte Flächen (Straße, 
Pflaster, Weg)60.20

Grasweg60.25U

Einzelbaum45.30

Stützwand


